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Bericht zu
„Datenbank zu Verbreitung und Gefährdung der
Gefäßpflanzen Wiens – Ergänzungen, Nachträge,

Korrekturen 2003“

Im Jahr 2000 wurde vom Botanischen Institut der Universität Wien im
Auftrag der MA 22 eine Datenbank zu Verbreitung und Gefährdung der
Gefäßpflanzen Wiens (Müllner, Adler & Mrkvicka 2000) erstellt.

2001 wurde das Botanische Institut der Universität Wien seitens der MA 22
beauftragt, für den Zeitraum bis 2005 Ergänzungen und Aktualisierungen
der Datenbank vorzunehmen, sowie anfallende neue Literatur einzuarbeiten.

Für das Jahr 2003 wurden zur Erstversion der Datenbank insgesamt 975
Änderungen und Ergänzungen vorgenommen (siehe Tabelle S. 7). Die
vorliegenden Auswertungen beziehen sich auf den Datenstand 15.10.2003.

Die auf der beiliegenden CD befindliche ACCESS-Datenbank
„FloravW_Na1.mdb“ ersetzt die vorige Version der Datenbank gänzlich.

Die wichtigsten statistischen Kennzahlen der Änderungen sind nachstehend
in tabellarischer Form aufgelistet:

Abweichend zur Version 2002 der Datenbank wurden in der vorliegenden
Version bei den heimischen oder völlig eingebürgerten Arten nun die
Neubürger – analog zur gedruckten Flora Wiens (Adler & Mrkvicka 2003) -
gesondert bewertet. Von den 2316 bekannten Arten und Unterarten der
Flora Wiens gehören 1413 (61%) der ureinheimischen Vegetation an oder
sind alteingebürgert. 138 (6%), sind Neubürger, d.h. seit 1492 absichtlich
oder unbeabsichtigt ins Gebiet eingebürgert oder eingeschleppt worden und
heute völlig etabliert. 765 Arten (33%) also ein Drittel sind in Wien
unbeständige, meist fallweise, aber bisher nicht dauerhaft verwildernde
Arten.

752 Arten der Wiener Flora (32,5 % des Gesamtartenbestandes) wurden als
in unterschiedlichem Maße gefährdet eingestuft.

Rote Liste Wien Zahl %
verschollen oder
ausgestorben 122 5,27
vom Aussterben bedroht 126 5,44
stark gefährdet 187 8,07
gefährdet 245 10,58
potentiell gefährdet 72 3,11
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aktuell nicht gefährdet 1564 67,53

Die Gegenüberstellung der gefährdeten Arten mit ihren typischen
Lebensräumen zeigt, dass der überwiegende Teil der stärker gefährdeten
Arten nicht natürlichen Ökosystemen wie z. B. Wäldern angehört, die sich
durch Selbstregulation im Gleichgewicht erhalten, sondern in der vom
Menschen gestalteten, extensiv bewirtschafteten Kulturlandschaft
vorkommt.

Summary:

The flora of the city (and state) of Vienna, constituting the residence of 2316
wild plant species and subspecies altogether, can be considered as very rich
in species, also in a European context. The species richness is mainly due to
the location of Vienna within the border region of three or four big floral
regions (Central European, Alpic, Pontic-Pannonian, and Submediterranean)
comprising substantial proportions of close-to-wilderness areas (natural
forests, formerly extensively used steppe pastures) as well as arable land,
meadows and artificial forests. In addition to that, man-made sites typical
for large cities, like ruderal vegetation, waste places, settlement areas, traffic
areas (railways, docks, streets, channels) and industrial fallow areas
(including trade and business places) play an important role.

Out of a total of 2316 species, 1413 (61 %) belong to Vienna´s indigenous
flora.138 (6%) were classified as neophyta, naturalized immigrants
introduced on purpose or unintentional since 1492. 765 (33 %) species, i.e.
one third, are immigrants introduced on purpose or unintentional but not
(yet) naturalized in Vienna.

752 species of the Viennese flora (i.e. 32,5 % of the total) were classified as
being endangered in some way.

A first coordination of the endangered species to their typical habitats shows
that the majority of the more severely endangered species are not part of the
natural ecosystems (like forests, thus maintaining some equilibrium by self-
regulation), but they live in habitats extensively altered and influenced by
man.

The flora of Vienna, with 752 Red List species therewith contains a
multitude of species severely threatened or nearly extinct, with partially
considerable population sizes and close-to-wilderness fragments of
vegetation. This means that Vienna has good conditions for making an
important contribution to the protection of various plant species and
communities – and therefore for some of the species has a high
responsibility, beyond its borders, to make use of these possibilities.
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Optimierung der Wiesenpflege. In: Die Donauinsel in Wien. Denisia 3:
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[60] JANAUER G. A. & WYCHERA U. (2002): Wasserpflanzen in der neuen
Donau: Biodiversität, Habitatstruktur und Nährstoff-Falle. In: Die
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Anmerkung:
Die teilweise verfügbaren Datenbestände der Wiener Biotopkartierung
wurden nicht aufgenommen, da sie in vielen Bereichen ungenau oder
fehlerhaft sind. Aus den gleichen Gründen konnten auch die Angaben in
RADLER, D. & W. PUNZ (1999) (Gewerbe- und Industriebrachen in Wien; in:
Verh. Zoolog.-Botan. Ges. in Österr. 136: 249-263) nicht aufgenommen
werden.
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Liste der Ergänzungen, Nachträge und Korrekturen
15.11.2002 bis 15.10.2003

Datenquelle
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Diverse neue Literatur
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Neufunde für Wien

9

W. Adler
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Aktualisierte Verbreitung.

387
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